
Generische Forschungsprozesse 
in den Verhaltenswissenschaften
FAIRness durch digitale Objekte

Thomas Lauer
Universität Erfurt
ErfurtLab

Thüringer FDM-Tage 2021





Forschungs-
idee

Daten-
erhebung 

Auswertung

Publikation

Veränderung des Forschungsprozesses



Veränderung des Forschungsprozesses
For-

schungs
- idee

Ethik-
votum

Prä-
Registri
erung

Daten-
schutz 
Einwil-
ligung

Daten-
manage
mentpl

an

Daten-
erhebu

ng

Archiv 
Lizenz

FAIR –
Prinzipi

en

Publika-
tion

Komplexität



Ansätze zur Standardisierung

Infrastrukturen

Benutzererfahrungen

wiss. Gemeinschaft

Anreize

Regeln

OSF, Brian Nosek 2017

Labore
Bibliotheken
Rechenzentren

Fakultäten / Seminare
Universitäten
Fachgesellschaften

generisch
methodenorientiert 

disziplinspezifisch



Die Sicht der Forschenden

Idealer Forschungsprozess
• kreativ
• schnell
• flexibel

Zusätzliche Anforderungen
• unübersichtlich
• abschreckend
• fehleranfällig
• beratungsintensiv
• zeitaufwändig



Folgen

• Überforderung – wo anfangen … 

• Ausblendung – dafür ist keine Zeit …

• Prokrastination – beim nächsten Projekt …



Paradoxe Situation

• Hohe Investitionen in Workflow-Technologien (z.B. Jupyter, Galaxy), 
aber geringe Verbreitung

• Forschende: eigenes Projekt ist Spezialfall, Workflow schränkt ein, 
aber wiederkehrende Einzelschritte deutlich erkennbar

• Bewusstsein für Open Science und FAIR Prinzipien wächst, 
aber keine systematische Umsetzung in der Forschungspraxis

• Häufig erst am Ende des Forschungsprozesses (Publikation),           
aber aufwendiger und anstrengender für Forschende



Generische Abläufe
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Generische Abläufe

• Prozess nicht notwendigerweise linear
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FAIR Digital Objects – FAIR per Design
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FAIRe Digitale Objekte – FAIR per Design

• FAIRe digitale Objekte als Kleber

• Wachsendes digitales Objekt:
• Verkapselung der Originaldaten mit 

Metadaten, Prozessen und 
Identifikatoren

• Zusammenfassung von mehreren 
FDOs zu Kollektionen



FAIRe Digitale Objekte – Vorteile

• Technik bleibt unter der Oberfläche

• Bessere Benutzererfahrung

• Spezifische Meta-Daten für 
Fachbereiche und Disziplinen

• Einbindung der Protokolle

• Dauerhafte Identifizierbarkeit

• Reduzierung von Dokumentation  



FAIRe Digitale Objekte – Nächste Schritte

• Schwierigkeit: 
• sichere Dokumentation der 

Vergangenheit und Herkunft

• notwendige Veränderung der Inhalte



FAIRe Digitale Objekte – Nächste Schritte

• Erfahrungen aus anderen Disziplinen

• Erste Anwendungsbeispiele

• Wachsende Gruppe von Mitwirkenden

• Offen für neue Interessenten
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https://fairdo.org/wg/fdo-cwfr/

https://osf.io/2cy86/

thomas.lauer@uni-erfurt.de

https://osf.io/2cy86/
https://osf.io/2cy86/
mailto:thomas.lauer@uni-erfurt.de

	Generische Forschungsprozesse in den Verhaltenswissenschaften
	Foliennummer 2
	Veränderung des Forschungsprozesses
	Veränderung des Forschungsprozesses
	Ansätze zur Standardisierung
	Die Sicht der Forschenden
	Folgen
	Paradoxe Situation
	Generische Abläufe
	Generische Abläufe
	FAIR Digital Objects – FAIR per Design
	FAIRe Digitale Objekte – FAIR per Design
	FAIRe Digitale Objekte – Vorteile
	FAIRe Digitale Objekte – Nächste Schritte
	FAIRe Digitale Objekte – Nächste Schritte
	Foliennummer 16

